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Vorgang Angesprochene Controller-
funktion

Er spricht gelegentlich mit einem befreunde-
ten Eisverkäufer über dessen Geschäftsgang

Diversifikationsüberlegung 
Betriebsvergleich, Konkur-
renzanalyse

Mit diesem bewusst simplen Beispiel soll gezeigt werden: Controlling verlangt 
keine Mindestbetriebsgröße, aber die Betriebsgröße muss berücksichtigt wer-
den! Controlling ist generell nicht von der Unternehmensgröße abhängig. Auch 
Kleinunternehmen können erfolgreich Controlling einführen und anwenden. 
Sie dürfen nur nicht in den Fehler verfallen, sich bei der Konzeptionierung ein-
seitig an Beispielen der Großindustrie zu orientieren, sondern müssen die spezi-
fischen Strukturprobleme ihres Unternehmens berücksichtigen und begreifen. 
Deshalb müssen bei der Einordnung des Controllings in die Unternehmungs-
hierarchie die jeweiligen spezifischen Randbedingungen des Unternehmens 
berücksichtigt werden.

Man kann die Einordnung des Controllers in einem Kleinunternehmen mit 
circa 20 Beschäftigten nicht nach den gleichen Kriterien, die ein Konzern mit 
vielleicht 20.000 Mitarbeitern anwenden muss, vornehmen. Es wäre unsinnig, vielleicht 20.000 Mitarbeitern anwenden muss, vornehmen. Es wäre unsinnig, vielleicht 20.000 Mitarbeitern anwenden muss, vornehmen. Es wäre unsinnig, 
Klein- und Mittelbetrieben eine eigene Controlling-Abteilung zu empfehlen.  eine eigene Controlling-Abteilung zu empfehlen.  eine eigene Controlling-Abteilung zu empfehlen.  eine eigene Controlling-Abteilung zu empfehlen. 
Zwangsläufig müssen dort andere Stellen, primär das Rechnungswesen, die Zwangsläufig müssen dort andere Stellen, primär das Rechnungswesen, die Zwangsläufig müssen dort andere Stellen, primär das Rechnungswesen, die Zwangsläufig müssen dort andere Stellen, primär das Rechnungswesen, die Zwangsläufig müssen dort andere Stellen, primär das Rechnungswesen, die Zwangsläufig müssen dort andere Stellen, primär das Rechnungswesen, die 
Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer Controllerfunktion mit wahrnehmen, d. h. es wird eine Bündelung mehrerer 
Funktionen auf einer Stelle erfolgen.Funktionen auf einer Stelle erfolgen.Funktionen auf einer Stelle erfolgen.Funktionen auf einer Stelle erfolgen.Funktionen auf einer Stelle erfolgen.Funktionen auf einer Stelle erfolgen.Funktionen auf einer Stelle erfolgen.Funktionen auf einer Stelle erfolgen.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es kein allgemein gültiges Rezept Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es kein allgemein gültiges Rezept 
für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer für Controlling in institutioneller Hinsicht gibt. Die Entscheidung ist immer 
auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling auf den Einzelfall abzustellen. Entscheidend ist, dass ein effektives Controlling 
installiert wird, welches seiner Aufgabe, Innovationsmotor in betriebswirt-
schaftlicher Hinsicht zu sein, gerecht wird und den Hauptursachen von Fehl-
entwicklungen (mangelnde Informationen, fehlende Planung, unzureichende 
Kontrolle und nicht vorhandene Zielsetzung) entgegenwirkt.

4.4 Schnittstellen von Controlling und Finanz- und 
Rechnungswesen

Das betriebliche Finanz- und Rechnungswesen umfasst alle Verfahren, Prozes-
se und Einrichtungen zur zahlen- und mengenmäßigen Erfassung der betrieb-
lichen Geschäftsvorfälle und Transaktionen einzelner Abrechnungsperioden 
(Monate, Quartale, Halbjahre, Geschäftsjahre etc.). Es wird unterschieden zwi-
schen dem externen und dem internen Finanz- und Rechnungswesen.

Die nachfolgende Abbildung stellt die Teilgebiete des Finanz- und Rechnungs-
wesens gegenüber:
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Controlling Treasury Finanzbuchhaltung Internal Control /
Revision

Zielorientierter,
betriebs-

wirtschaftftf licher
Erfrfr olgsapekt

Liquiditäts- und
Finanzasaspekt

Daten-
austausch

Gesetzlicher
Dokumentations-,
Informations- und

Zahlungsbe-
messungsaspekt

Kontroll- und
Revisionsaspekt

Zukunftftf sorientierung Vergangenheitsorientierung

Finanz- und Rechnungswesen

Internes Rechnungswesen Externes Rechnungswesen /
Finanzberichterstattung

Informationsverarbeitung, -verdichtung 
und -auswahl Informationserarbeitung

Das interne Rechnungswesen (Controlling und Treasury) erfüllt die grundsätz- (Controlling und Treasury) erfüllt die grundsätz- (Controlling und Treasury
lichen Funktionen der Dokumentation, Planung, Vorgabe, Steuerung und Kon-
trolle der Betriebsabläufe. Die Ausgestaltung des internen Rechnungswesens 
orientiert sich primär an internen Entscheidungsträgern (z. B. Unternehmens-
leitung, Bereichsleitung). Sie folgt betriebswirtschaftlichen Überlegungen und leitung, Bereichsleitung). Sie folgt betriebswirtschaftlichen Überlegungen und leitung, Bereichsleitung). Sie folgt betriebswirtschaftlichen Überlegungen und leitung, Bereichsleitung). Sie folgt betriebswirtschaftlichen Überlegungen und 
ist freiwillig, da gesetzlich weitgehend nicht geregelt.ist freiwillig, da gesetzlich weitgehend nicht geregelt.ist freiwillig, da gesetzlich weitgehend nicht geregelt.ist freiwillig, da gesetzlich weitgehend nicht geregelt.ist freiwillig, da gesetzlich weitgehend nicht geregelt.

Im internen Rechnungswesen werden Im internen Rechnungswesen werden Im internen Rechnungswesen werden Im internen Rechnungswesen werden Im internen Rechnungswesen werden objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-objektive, aktuelle und vertrauliche Informa-
tionen über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet  über die wirtschaftliche Lage des Unternehmens ermittelt, verarbeitet 
und kommuniziert.und kommuniziert.

Das externe Rechnungswesenexterne Rechnungswesenexterne Rechnungswesenexterne Rechnungswesenexterne Rechnungswesenexterne Rechnungswesenexterne Rechnungswesen (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi- (Finanzbuchhaltung und Internal Control/Revi-
sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-sion) beruht hingegen auf gesetzlichen Grundlagen. Unternehmer sind gesetz-
lich verpflichtet, Rechenschaft über die betrieblichen Abläufe zu legen. Nach 
den Vorschriften des Steuerrechts ist jährlich das zu versteuernde Einkommen 
zu ermitteln (Steuerbilanz). Das Handelsgesetzbuch (HGB) regelt, welche Infor-
mationen über die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage der Unternehmung 
für unternehmensexterne „Stakeholder“ (u. a. Aktionäre, Gesellschafter, Kre-
ditgeber, Lieferanten, Kunden, Arbeitnehmer, Öffentlichkeit) im Einzel- oder 
Konzernabschluss (Handelsbilanz) zur Verfügung gestellt und nach welchen 
Regeln im Einzelabschluss der verwendbare Bilanzgewinn (der entweder aus-
geschüttet, in die Gewinnrücklagen oder in den Gewinnvortrag eingestellt 
wird) ermittelt werden muss.

Da das externe Rechnungswesen primär für die externen Adressaten gedacht 
ist, werden hier von den Unternehmen tendenziell subjektiv gefärbte Informatio-
nen über die wirtschaftliche Lage eines Unternehmens bereitgestellt: mit Hilfe 
von (legalen) bilanzpolitischen Maßnahmen sind sowohl steuerlich als auch 
handelsbilanziell periodenübergreifende Ergebnisverlagerungen möglich!

Die Verantwortung der Finanzbuchhaltung liegt hierbei in der vollständigen, 
sachlich richtigen, termingerechten Erstellung von Informationen über die 
Geschäftsvorfälle des Unternehmens unter Berücksichtigung der gesetzlichen 
Regelungen und Normen für die Rechnungslegung nach Handels-, Steuerrecht 
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und internationalen Bilanzierungsstandards (z. B. nach International Financial 
Reporting Standards, IFRS).

IFRS führte zu einer stärkeren betriebswirtschaftlichen Ausrichtung und zur 
Aufwertung der Kostenrechnung innerhalb des Controllings und Veränderung 
seiner Aufgabengebiete.

Internal Control und Revision beinhalten hingegen Überwachungs- und Prü-
fungsmaßnahmen durch eine Instanz/Personen, die vom zu überwachenden 
Bereich nicht abhängig und weisungsgebunden sind. Diese Maßnahmen ge-
hören nicht zu den Kompetenzen des Controllers.

Alle vier Aufgabenbereiche des Finanz- und Rechnungswesen haben nicht nur 
unterschiedliche Aufgaben, Zielsetzungen und Außenbeziehungen, sondern 
bedienen sich auch unterschiedlicher Instrumente (siehe Abbildung):

Merkmal Controlling Treasury Finanzbuch-
haltung

Internal Cont-
rol/Revision

Funktions-
beschrei-

bung

„Betriebswirtschaftli-
cher Zielerreichungslot-
se, Ziel- und Planungs-

verkäufer“

„Schatzmeister“ „Bericht-
erstatter“

„Kontrolleur“

Zielsetzun-
gen

Erfolgswirtschaftliches 
Denken in Verantwor-

tungseinheitentungseinheiten

Finanzwirt-Finanzwirt-Finanzwirt-Finanzwirt-
schaftliches schaftliches schaftliches 

Denken in Pla-Denken in Pla-Denken in Pla-
nungsperiodennungsperiodennungsperiodennungsperioden

Regelkonfor-
mes Denken in 

Abrechnungspe-Abrechnungspe-
riodenrioden

Überprüfung 
der Einhaltung 

von Regeln

Betriebswirtschaftliche Betriebswirtschaftliche Betriebswirtschaftliche Betriebswirtschaftliche Betriebswirtschaftliche Betriebswirtschaftliche 
Optimierung der Ab-Optimierung der Ab-Optimierung der Ab-Optimierung der Ab-Optimierung der Ab-

laufprozesse, Sicherung 
des Unternehmens-des Unternehmens-des Unternehmens-des Unternehmens-des Unternehmens-des Unternehmens-

erfolgserfolgserfolgs

Finanzwirt-Finanzwirt-Finanzwirt-
schaftliche schaftliche schaftliche 

Optimierung Optimierung 
der Ablaufpro-der Ablaufpro-der Ablaufpro-der Ablaufpro-der Ablaufpro-

zesse. zesse. zesse. 
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Einhaltung von Einhaltung von Einhaltung von Einhaltung von 
Regeln, Bilanz-Regeln, Bilanz-Regeln, Bilanz-Regeln, Bilanz-

politik

Optimierung 
der Einhaltung 

von Regeln

Fokus auf Betriebserfolg Kapitalerfolg Vermögens-, 
Finanz- und 
 Ertragslage

Ordnungs-
mäßigkeit und 

Richtlinien-
konformität

Instrumente, 
u.a.

Soll-Ist-Vergleiche, 
moderne Kosten-

rechnungsverfahren, 
Kennzahlensysteme, 

Berichtswesen, Bench-
marking

Gewinn und 
Verlustrech-
nung, Bilanz, 

Cash Flow Rech-
nung, Finanz- 

und Liquiditäts-
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Buchhaltung, 
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und Verlust-
rechnung, Cash 
Flow rechnung, 
Anhang, Lage-

bericht

Fehlersuche, 
regelmäßige 

Kontrolle, 
exante Prü-

fungen
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Merkmal Controlling Treasury Finanzbuch-
haltung

Internal Cont-
rol/Revision

Außenbezie-
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Sehr begrenzte externe 
Beziehungen, Tätig-
keitsfeld mehr intern 
ausgerichtet u.a. auch 
folgende externe Be-
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• Betriebsvergleiche
• Externe Kennzahlen

Starke externe 
Beziehungen, so 

u.a. mit

• Behörden
• Banken, In-

vestoren
• Wirtschafts-

verbände
• Analysten
• Wirtschafts-

prüfer
• Finanzämter

Interne und star-
ke Beziehungen, 

so u.a. mit

• Behörden
• Banken, In-

vestoren
• Management
• Controlling
• Treasury
• Wirtschafts-

prüfer
• Steuerberater
• Finanzämter

Interne und 
externe Be-
ziehungen

• Manage-
ment

• Wirt-
schafts-
prüfer

• Rechts-
beratung

• Behörden

Erfolgser-
mittlung

Interner Erfolg durch 
Zahlen des Controllings

Externer 
Bilanzerfolg 
durch Zahlen 

des Finanz- und 
Rechnungs-

wesens

Externer Bilanz-
erfolg durch 
Zahlen des 
Finanz- und 
Rechnungs-

wesens

Interner und 
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Richtlinien

Mentalität „Verkäufermentalität“: „Verkäufermentalität“: „Verkäufermentalität“: 
vorantreiben, kommu-vorantreiben, kommu-vorantreiben, kommu-
nizieren, koordinieren nizieren, koordinieren nizieren, koordinieren nizieren, koordinieren nizieren, koordinieren 

und motivierenund motivierenund motivierenund motivieren

„Einkäufer-„Einkäufer-„Einkäufer-
mentalität“:mentalität“:mentalität“:

sichern, etwas sichern, etwas sichern, etwas 
bremsenbremsenbremsen
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(„Hands-On-(„Hands-On-(„Hands-On-(„Hands-On-
Mentalität“): Mentalität“): Mentalität“): Mentalität“): 
Genauigkeit, Genauigkeit, Genauigkeit, Genauigkeit, 

Korrektheit und Korrektheit und 
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mentalität“:

proaktiv nach-proaktiv nach-
bohrenbohren

Es sollte versucht werden, soweit wie möglich einen integrierten Datenverbund 
zu installieren:

Integrierter Datenverbund zwischen internem und externem Rechnungswesen (Einkreissystem)

Finanz- und Rechnungswesen

Internes Rechnungswesen Externes Rechnungswesen /
Finanzberichterstattung

Für den Klein- und Mittelbetrieb hat die Abgrenzung in Controlling, Treasury, Fi-
nanzbuchhaltung und Revision eine geringe Bedeutung. Hier wird meist auf diese 
Einteilung verzichtet und alle vier Teilgebiete oft in Personalunion ausgeübt. 
Dennoch: legen Sie auf jeden Fall eine verantwortliche Person für das Controlling 
bzw. für die Koordination von Teilaufgaben eindeutig fest!
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4.5 Musterstellenbeschreibung Controller

Die Anforderungen an einen Controller sollen nochmals durch eine Art Mus-
ter-Stellenbeschreibung verdeutlicht werden. Controlling ist aber, wie bereits 
gesagt, immer individuell für die einzelne Unternehmung zu konzipieren. Jede 
Stellenbeschreibung wird deshalb, entsprechend den Bedürfnissen der Unter-
nehmung, verschieden ausfallen. Vor allem für Klein- und Mittelbetriebe gilt 
wieder dass mehrere Funktionen gleichzeitig mit ausgeführt werden müssen 
bzw. die Funktion Controlling auf mehrere Stellen verteilt sein kann.

Unternehmen Stellenbeschreibung Nr.   Blatt Nr.

Namen des Stelleninhabers:
Ressort/Vorstandsbereich:
Hauptabteilung/Bereich:
Abteilung:
Gruppe/KST/Sachgebiet:

Geschäftsleitung
Controlling

1 Bezeichnung der Stelle: Controlling

2 Zeichnungsvollmacht Mit der Stelle ist Zeichnungsvollmacht in Form 
der Handlungsvollmacht/Prokura verbundender Handlungsvollmacht/Prokura verbundender Handlungsvollmacht/Prokura verbundender Handlungsvollmacht/Prokura verbunden

3 Rang:3 Rang: Hauptabteilungsleiter(in)/ Bereichsleiter(in)Hauptabteilungsleiter(in)/ Bereichsleiter(in)Hauptabteilungsleiter(in)/ Bereichsleiter(in)Hauptabteilungsleiter(in)/ Bereichsleiter(in)Hauptabteilungsleiter(in)/ Bereichsleiter(in)Hauptabteilungsleiter(in)/ Bereichsleiter(in)

4 Unterstellung4 Unterstellung4 Unterstellung Unternehmensleitung direktUnternehmensleitung direktUnternehmensleitung direktUnternehmensleitung direktUnternehmensleitung direktUnternehmensleitung direkt

5 Überstellung5 Überstellung5 Überstellung Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, Kostenrechnung und internes Rechnungswesen, 
Betriebswirtschaft, Unternehmensplanung, In-Betriebswirtschaft, Unternehmensplanung, In-
vestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controllervestitionswirtschaft, Divisionaler Controller

6  Vertretung des Stellen-6  Vertretung des Stellen-6  Vertretung des Stellen-6  Vertretung des Stellen-6  Vertretung des Stellen-6  Vertretung des Stellen-6  Vertretung des Stellen-6  Vertretung des Stellen-
inhabers:

Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-Die Vertretung erfolgt durch die ihm unter-
stellten Kostenstellenleiter, wechselnd je nach 
Aufgabenbereich

7  Der Stelleninhaber ver-
tritt:

In seinem Aufgabenbereich seine(n) unmittelba-
re(n) Vorgesetzte(n) 

8 Zielsetzung: Realisierung der aufgestellten Unternehmungs-
ziele. Der Stelleninhaber trägt die Verant-
wortung für den reibungslosen Ablauf der 
Planungs-, Vorgabe- und Steuerungs- und 
Kontrollfunktion des Unternehmens
Institutionalisierte Mitarbeit hinsichtlich der 
Kosten- und Erfolgssteuerung
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9 Hauptaufgaben: • Ermittlungs- und Dokumentationsfunktion
– Konzeptionieren und Installieren eines aus-

sagefähigen Informationssystems, das eine 
Steuerung des Unternehmens zur Zielerrei-
chung erlaubt. Verantwortungseinheiten 
statt Rechnungseinheiten

– Aufbau eines aussagefähigen Berichtswe-
sens für die einzelnen Entscheidungsebenen 
des Unternehmens

– Erstellen von Verhaltensgrundsätzen auf 
den Gebieten Planung, Berichtswesen, Kos-
tenerfassung und Kostenzuordnung

– Schaffung eines Kennzahlensystems mit Er-
mittlung externer Vergleichszahlen.

– Formulargestaltung für Planung, Berichts-
wesen und Kostenrechnung

– Ermittlung von Kostensätzen für die Kalku-
lation und Preisfindung und Information 
von Preisgrenzen

– Ermittlung von Schwachstellen und Erken-
nen von Ansatzpunkten zur Verbesserung 
der Kosten-Nutzenrelation in den verschie-der Kosten-Nutzenrelation in den verschie-der Kosten-Nutzenrelation in den verschie-
denen Bereichen des Unternehmensdenen Bereichen des Unternehmensdenen Bereichen des Unternehmensdenen Bereichen des Unternehmens

• • Planungs-PrognosePlanungs-PrognosePlanungs-PrognosePlanungs-Prognose- und Vorgabefunktion- und Vorgabefunktion
– Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung Beratende Mitwirkung bei der Aufstellung 

der Unternehmenszieleder Unternehmenszieleder Unternehmenszieleder Unternehmenszieleder Unternehmenszieleder Unternehmensziele
–– Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-

plansplans
–– Beobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer EinflüsseBeobachtung externer Einflüsse
–– Erkennen von TrendsErkennen von TrendsErkennen von TrendsErkennen von TrendsErkennen von TrendsErkennen von TrendsErkennen von TrendsErkennen von Trends
– Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-Aufstellen eines zielorientierten Gesamt-

planes
– Koordination und Leitung der Planungsar-

beiten, Beratung der Kostenstellen, Abstim-
mung und Koordination des Gesamtplanes 
mit den Teil- und Einzelplänen, Aufstellen 
von Kostenplänen (Kostenarten unterteilt 
nach variablen und fixen Bestandteilen), 
Kostenstellen- und Kostenträgern.

• Steuerungs- und Beratungsfunktion
– Permanente Steuerungs- und Korrektur-

informationen und Ermittlung des Zielerrei-
chungsgrades

– Laufende Beobachtung der Planungsziele
– Erkennen von Abweichungen und Einleiten 

von Gegensteuerungsmaßnahmen durch 
laufende Soll-Ist-Vergleiche und Abwei-
chungsanalysen 

– Liefern von Entscheidungsgrundlagen ge-
schützt durch die Kostenrechnung

– Rechtzeitiges Unterrichten der Unterneh-
mungsleitung bei Veränderung der Zielva-
riablen und exogener Einflüsse

– Betriebswirtschaftlicher Innovationsmotor.
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• Kontrollfunktion
– Durchsprechen der Ergebnisse der Abwei-

chungsanalyse mit den Verantwortlichen 
(Planungskontrolle)

– Durchführen laufender Kostenkontrollen
– Beratung, Schulung mit Erarbeitung von 

Lösungsvorschlägen zum besseren Coaching
– Erarbeitung von Alternativen bei Nichterrei-

chen der angestrebten Ziele
– Allgemeine Kontrollaufgaben u. a. Bildung 

von Richtwerten
• Betriebswirtschaftliche Sonderaufgaben

– Durchführung von Wirtschaftlichkeits- und 
Investitionsrechnungen

– Anregung und Durchführung von Kosten-
senkungsprogrammen

– Vorschlag von neuen Managementtechni-
ken

– Einführung eines Verbesserungs- und Vor-
schlagswesens

– Erfahrungsaustausch mit externen und 
internen Stellen (evtl. Betriebsvergleiche/internen Stellen (evtl. Betriebsvergleiche/internen Stellen (evtl. Betriebsvergleiche/
Benchmarking)Benchmarking)Benchmarking)Benchmarking)

– Allgemeine BeratungsaufgabenAllgemeine BeratungsaufgabenAllgemeine BeratungsaufgabenAllgemeine BeratungsaufgabenAllgemeine Beratungsaufgaben

10  Verantwortung und 10  Verantwortung und 10  Verantwortung und 10  Verantwortung und 10  Verantwortung und 
Kompetenzen:Kompetenzen:Kompetenzen:Kompetenzen:

Alleinentscheidung:Alleinentscheidung:Alleinentscheidung:Alleinentscheidung:Alleinentscheidung:
Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-Innerhalb seines Bereiches und bei der Ein-
leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse leitung der aufgrund der Abweichungsanalyse 
notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-notwendigen Gegenmaßnahmen zur Zielerrei-
chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für chung. Festlegung, welche Abweichungen für 
gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.gravierend erachtet werden.
Mitentscheidung:
Bei allen Korrekturentscheidungen und bei den 
nötigen Aktionsplänen. Bei Personalauswahl in 
seinem Bereich.

11  Anforderungsprofil:
Persönliche Vorausset-
zungen:

Durchsetzungsvermögen, Flexibilität, Kreativi-
tät, analytisches Denkvermögen, Belastbarkeit, 
Einfühlungsvermögen in Probleme anderer 
Abteilungen, Teamfähigkeit, Motivations- und 
Kommunikationsfähigkeit

    Fachliche Voraussetzun-
gen:

Fundierte Kenntnisse und Praxiserfahrung in 
Kostenrechnung, Planungs- und Management-
methoden, IT-Kenntnisse, Fachhochschul- oder 
Universitätsstudium, alternativ abgeschlossene 
Lehrzeit als Industriekaufmann und einschlägi-
ge Praxis, Ausbildung im Rechnungswesen und 
Controlling.

12 Ausstattung der Stelle: Übliche Büroausstattung, Fachliteratur, Flip-
chart, Planungshilfen, Beamer, Laptop
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13 Aufgenommen von: 
   am: 
   Überprüft von:
   am:

Richtigkeit bestätigt:
Mitarbeiter(in)
Richtigkeit bestätigt:
Vorgesetzte(r) 

14 Anhang:
   Einordnung in die Aufbauorganisation (Organigramm)

In der Ermittlungs- und Dokumentationsfunktion in dieser Stellenbeschrei-
bung werden durch die Einsatzmöglichkeiten von KI einschneidende Verän-
derungen stattfinden.

Beispiel Stellenanzeige Controller


